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EDITORIAL
Liebe Leserin, lieber Leser! Ich habe dieses Jahr bereits mehrfach darauf hingewiesen, dass es eine vor-

dringliche Aufgabe ist, die Jugendämter deutlich zu stärken. Nun möchte ich
auf die ganz besonderen Herausforderungen aufmerksam machen, welche
aktuell für Träger der freien Jugendhilfe bestehen. Um eine bedarfsdeckende
plurale Leistungserbringung nach dem SGB VIII garantieren zu können, hat
zwingend eine auskömmliche Finanzierung der Träger der freien Jugendhilfe
zu erfolgen. Insbesondere im Zusammenhang mit der Leistungserbringung bei
Rechtsansprüchen junger Menschen und ihrer Familien hat hierbei eine in die
Zukunft gerichtete (prospektive) Berechnung der notwendigen Entgelte zu er-
folgen. Aufgrund der aktuell galoppierenden Inflation, zu erwartender erhebli-
cher Personalkostensteigerungen im Jahr 2023 und aufgrund des Fachkräfte-
mangels erforderlich werdender Kosten für eine Personalgewinnung stehen
die Träger der freien Jugendhilfe vor ganz erheblichen Herausforderungen.
Viele Kostenträger sind aktuell nicht bereit oder in der Lage, die zu erwarten-
den Kostensteigerungen bei der Finanzierung nachzuvollziehen, sodass den
Trägern im Jahr 2023 ein erhebliches Verlustrisiko droht. Damit sind insbeson-
dere kleinere Träger der freien Jugendhilfe aktuell in der wirtschaftlichen Exis-
tenz bedroht. Gerade diese Träger sind aber unerlässlich um den Fundamen-
talgrundsatz der Pluralität der Jugendhilfe einlösen zu können. Sofern diese
Träger die Leistungserbringung auf dem Gebiet der Kinder- und Jugendhilfe
einstellen müssten, würden gelingende Hilfeverläufe unterbrochen und junge
Menschen müssten ihre vertraute (teil- oder vollstationäre) Umgebung verlas-
sen sowie sich auf neue Bezugspersonen einstellen. Ein solcher Wechsel würde
bei einer Vielzahl von jungen Menschen eine weitere positive Entwicklung ge-
fährden. Dies gilt es zu vermeiden!
Da es für Träger der freien Jugendhilfe keine (bedarfsdeckenden) „Rettungs-
schirme“ gibt, muss eine auskömmliche Finanzierung auch in diesen schwe-
ren Zeiten auf Basis der § 77 und §§ 78a ff. SGB VIII sichergestellt werden.
Plurale und starke Träger der freien Jugendhilfe sind für das Funktionieren
des Systems zum Wohle der betroffenen Kinder, Jugendlichen und jungen
Volljährigen unerlässlich.

Ihr

Prof. Dr. Jan Kepert
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